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Bekanntmachung,
betreffend die Feldbereinignng a«f der Markung

Aituuifra , Gemeiudebeznts Haiterbach.
Bei der am 16 . Oktober ds . Js . vorgenommenen Ab¬

stimmung über den Antrag cuf eine Bereinigung der Ge¬
wände „ Lchrurenäcker , Kalkofen und Teichäcker " der Mar¬
kung Altnuifra , Gemeindebezirks Haiterbach , haben von 34
beteiligten Grundeigentümern mit einem Gesamtsteuerkopital
von 1975 ^ 97 ^ 30 Beteiligte mit 1808 ^ 09 ^ für
den Antrag gestimmt bezw . wann als demselben zustimmend
zu behandeln.

Bus Grund dieses Ergebnisses der Abstimmung wurde
das Unternehmen vom Oberamt für beschlossen erklärt.

Dies wird unter dem Ansügen bekannt gemacht , daß
die zur Minderheit gehörenden , sowie die nach Art . 9 Abs. 3
beziehungsweise Art . 11 Abs. 5 des Gesetzes vom 30 . März
1886 als zustimmend angenommenen Grundeigentümer
das Recht haben , innerhalb der unerstrkcküchen Frist von
2 Wochen vom Tag der Abstimmung an dem Oberamt
die noch ihrer Ansicht der Ausführung deS beschlossenen
Unternehmens entgegenstehenden Gründe mündlich oder schrift¬
lich darzulegeu , soweit solches nicht etwa schon bei der Ab-
stimmungstcigfahrt geschehen ist, sowie daß binnen derselben
Frist bei dem Oberamt Anträge auf Berichtigung der Ab¬
stimmung vorzubringsn sind.

Nagold,  den 17 . Oktober 1900.
_ Kgl . Oberamt. Schöller,  Amtm.

Durch Beschluß der K. Regierung für den Schwarzwaldkreis
vom 15. Okt. ist die von der Amtsversammlung in Nagold am
10. Sept . d. I . erfolgte Anstellung des approbierten ArzteS Dr.
Baader in Gomaringen , OA . Reutlingen , als Distriktsarzt für
den Distrikt Altensteig mit dem Wohnsitz Altensteig -Stadt bestätigt
worden.

Württembergifchrr Lasktag.
(132 . Sitzung .)

Stuttgart,  16 . Okt. (Korr.) Die Kammer der Abg . trat
heute Mittag um 3 Uhr zu einer kürzeren Herbstsesfion wieder
zusammen . Die Abg . waren fast vollzählig anwesend , als der
Präs . Payer die Sitzung */« nach 3 Uhr eröffnet« und dieselben
begrüßte . Nach Legirimationserklärung und Vereidigung des Ge-
neralsuprrintendenten Prälat v. Braun sowie nach Verlesung des
EinlaufS trat das Haus in die Tagesordnung ein. Zur Verhand¬
lung gelangten eine Reihe von Petitionen . Ohne weitere Debatte
wurden erledigt : erne Bitte des Landwirts Michael Wintermantel
in Durchhausen um Entschädigung für alle während der Zeit der
Maul - und Klauenseuche in einem Gehöfte gefallenen Wiederkäuer,
welche nicht an einer anderen , der Entschädigung unterliegenden
Infektions -Krankheit zu Grunde gegangen , (Referent Schick) durch
Mitteilung an die Regierung zur Kenntnisnahme , ferner eine Bitte
der oberamtlichen Revisionsassistenten um Anstellung als Bezirks¬
revisoren (Abg . Sommer ) durch Ueberweisung als Material zur
Kenntnisnahme , eine Bitte des Gemeinderats Georg Henn in
Elgersheim um Entschädigung für gefallenes Vieh (Abg . Spieß)
durch Ü bergang zur Tagesordnung , desgleichen eine Bitte des
Konstantin Schüler in Stuttgart um strafrechtliches Einschreiten
gegen den vormaligen Landesfeuerlöschinspektor Friedrich Grosmann
in Stuttgart (Abg . Kloß). Eine längere Debatte entspann sich nur
bei Beratung der wiederholten Bitten des Wilhelm Kuhnle in
Beutelsbach um Entschädigung und Beschleunigung seiner Angelegen¬
heit. An der Debatte beteiligten sich neben dem Referenten Schmidt-
Maulbronn der Justizminister v. Breitling , Haußmann -Balingen,

v. Geß und Schrempf . Schließlich wurde die Petition aus Billig¬
keitsrücksichten der Regierung zur Erwägung übergeben . Morgen
Vormittag werden die Verhandlungen fortgesetzt. Auf der Tages¬
ordnung steht der Gesetzentwurf betr. die Benützung der öffentlichen
Gewässer.

Hages-Meuigketten.
Deutsches Leich.

Nagold , 18 . Oktober.
Zs ist unter einem Teile des Publikums die Meinung

verbreitet , als ob außer den Goldmünzen zu fünf Mark
auch die silbernen Zwanzigpfevnigstücke seit dem 1. Okt.
außer Kurs gesetzt seien . Die letzteren werden nack einem
Beschluß des Bundesrats von den öffentlichen Kaffen für
Rechnung deS Reiches ringe zogen und gelangen nicht mehr
zur Ausgabe ; «in Termin , von welchem ab dieselben als
gesetzliches Zahlungsmittel nicht mehr gelten , ist jedoch noch
nicht bekanntgegeben . —

Haiterbach , 15 . Okt . (Einges .) Die Jungviehweide
des landwirtschastl . Bezirksvereins Nagold in Unterschwan¬
dorf wurde Heuer am Sonntag den 9 . Juni eröffnet.

Ausgeschrieben wurden:
vom Bezirk Nagold 9 Farren , 75 Rinder.

„ „ Calw 1 16
„ Neuenbürg — « 1 „

„ Herrenbe rg — „ 1 „
zusammen 10 Farren . 93 Rmder . inSgrs . 103.

Das Durchschnittsalter betrug beim Auftrieb pro Kops
13 Monate , das Durchschnittsgewicht 600 Pfd . Der Ab¬
trieb fand am Dienstag , den 9 . ds . Mts . statt , es betrug
somit die Weidezeit 123 Tage , in welcher Zeit sich das
Durchschnittsgewicht pro Kopf auf 731 Pfd . steigert «, was
einer Durchschnitts -Gewichtszunahme von 131 Pfd . pro
Et . entspricht . Das höchste Zunahmegewicht betrug 224 Psd .,
das niederste 12 Pfd . und der tägliche Zuwachs per St . und
Tag 1,07 Pfd . 6 St . hatten eine Gewichtszunahme von über 200
Pfd .. 74 Gt . eine solche von über 100 bis 200 und 23 St.
eine solche von unter 100 Pfd . Das durchschnittliche Weidegrld
betrug neben 0,5 °/o Versicherungsgebühr , pro Stück 36
39 -H. thut auf 1 Tag 29,5 H, was gewiß ein billiges
Berpflegungsgeld ist, wenn man in Betracht zieht , daß der
einzelne Mehbrsitzer 123 Tage lang gar keine Mühe mit
seinem Stück Vieh gehabt hat und demftlben nebenbei die
Vorteile des Werdegangs : guter Rücken , bessere Formen
und Gliedmaßen , Abhärtung u . s. w . bei fernem Weide-
tier zu Gute kommt . Der Verein kann auch Heuer wieder
mit dem Abschluß seines 2 . BrtriebSjahrS und mit dem
Weideergebnis , namentlich im Vergleich mit bekannten Er¬
gebnissen anderer derartiger Unterruhmen , sehr zufrieden
sein und ist rS nur zu hoffen , daß die kommenden Betriebs¬
jahre nicht hinter den beiden ersten Zurückbleiben.

Stuttgart,  12 . Okt . Die Stadt Stuttgart hat jetzt
die Wafferwerksanlage bei Marbach nach einer genauen
technischen Untersuchung durch Professor Dietrich endgültig
übernommen . Die Prüfung hat das erfreuliche Resultat
ergeben , daß die Wafferwerksanlage mehr leistet , als kon¬
traktlich ausbedungen war . Maschinen und sonstige Appa-

rate funktionieren tadellos , auch die Fernleitung entspricht
allen Anforderungen.

Stuttgart,  16 . Okt . Der Landesausschuß
des Bundes der Landwirte in Württemberg ver¬
sammelte sich gestern Nachmittag zur Besprechung der be¬
vorstehenden Landtagswahlen im Hotel Textor . In mehr¬
stündiger Beratung wurde das Programm des Bundes
entglltig festgesetzt. Die Versammlung beschloß ihrerseits
nur zu den wirtschaftlichen Fragen Stellung zu nehmen,
während die Kandidaten des Bundes in einer besondere«
Zusammenkunft sich über die politischen Forderungen ver¬
ständigen sollen . Als leitende Grundsätze wurden ausge¬
stellt : I . Der Bund der Landwirte tritt «in für die Er¬
haltung und den Ausbau unserer heutigen Staatsordnung.
Er steht auf dem Boden der christlichen Weltanschauung
und hält fest zum angestammten Königshaus «, zu Kaiser
und Reich . Als wirtschaftliche Vereinigung legt der Bund
d. L. den Nachdruck seiner Forderungen auf die gesunde
Entwickelung unseres Erwerbslebens , und giebt die Stellung¬
nahme zu den rein politischen Angelegenheiten frei . II.
Der Bund der Landwirte verlangt bei allen gesetzliche«
Maßnahmen , welche die Steuer - und Wirtschaftspolitik be¬
treffen , die nachdrücklichste Berücksichtigung des Mittelstan¬
des . Er wird all« Gesetzesvorschläge und Verordnungen
nach dieser Richtung hin ganz besonders prüfen und jeder¬
zeit aus eine praktische Mittelstandspolittk hinzuwirken su¬
chen. Eine gerechte, durchgreifende Berücksichtigung der
Interessen der nationalen Arbeit und aller wrikchättgen
Stände ist ebenso notwendig , wir die Bekämpfung jeder
einseitigen ungerechten Bevorzugung der Großbetriebe , ins¬
besondere des spekulativen internationalen Großkapitals . III.
Zur Verwirklichung seiner Grundsätze stellt der Bund der
Landwirte folgende Forderungen aus : 1. Beseitigung der
gegenwärtigen ungerecht wirkenden Ertragssteuern aus Grund
und Boden . Gebäuden und Gewerben alS Staatssteuern.
Als Ersatz hiefür : Einführung einer allgemeinen progres¬
siven Einkommens - und Vermögenssteuer , welch« dle großen
Einkommen und Vermögen mehr als bisher zu den Staats-
Ausgaben heranzieht und die kleinen und mittleren Ein¬
kommen entlastet . Berücksichtigung der örtlichen Verhält¬
nisse bei Festsetzung des Einkommens , insbesondere : Steuer¬
freiheit für die geringen Einkommen unter einem bestimmten
Mindestbetrag . Abzug der Schuldzinsen , Rücksichtnahme
auf die Familienverhältniffe . Volle Besteuerung der Ak¬
tiengesellschaften mit ihrem gesamten Reinertrag . Besondere
Besteuerung aller großkapitalistischen Betriebe , wie Waren¬
häuser , Großbrauereien und Riesenmühlen nach dem Ge-
schästsumsatz zum Schutze der mittleren und kleinen Ge¬
schäfte. 2 . Ermäßigung der vielfach drückenden Gemeinde¬
steuern durch Urbernahme der Volksschulkosten , des Auf¬
wands für die Nochbarschastsstraßen , und der Armenlaste»
auf den Staat . Ueberlassung der Hundesteuer an die Ge¬
meinden . 3 . Größte Sparsamkeit und Einfachheit im
Staatshaushalt , insbesondere bei allen Ausgaben , welche
mehr dem Luxus , als dem praktischen Bedürfnis dienen.
4 . Alsbaldige Errichtung einer Landwirischaftskammer durch
Wahlrecht der Landwirte und Weingärtner zur Beratung
der Regierung in allen landwirtschaftlichen Angelegenheiten.

Allerlei Rechtsbelehrung.
(Fortsetzung .)

Vormundschaft.

Die Entlassung hat zu erfolgen , wenn die Fortführung
des Amtes das Interesse des Mündels gefährden würde,
oder in seiner Person ein Grund eintritt , welcher ihn un¬
fähig macht , ferner Vormund zu sein (8 1887 Abs . 1) ; auch
in allen anderen Fällen kann der Vormund nach dem Er¬
messen des Vormundschaftsgerichts entlassen werden , wenn
ein wichtiger Gmnd vorhanden ist (§ 1889s . Nach Be¬
endigung des Amtes hat der Vormund das Mündelvermögen
herauszugeben und über die Verwaltung dem Vormundschasts-
gericht Rechnung zu legen ; das Gericht hat dieselbe zu prüfen
und ihre Abnahme durch Verhandlung mit den Beteiligten
unter Zuziehung des Gegenvormunds zu ermitteln ; wenn
sie als richtig anerkannt wird , ist das Anerkenntnis von ihm
zu beurkunden ( 881890 ff .) . Nach Beendigung seines Amtes
hat der Vormund die Bestallung zurückzugeben (8 1893s.
Den Tod des Vormundes hat der Erbe dem Vormundschafts¬
gericht unverzüglich anzuzeigen ( 8 1894s.

Vormundschaft über Volljährige . Nur entmündigte Voll¬
jährige erhalten einen Vormund (8 1896s ; zur Benennung
eines Vormundes und zur Ausschließung einer Person sind
Vater und Mutter nicht berechtigt ( Z 1898s.

Rückwirkung des neuen Rechts . Vom 1 . 1. 1900 finden
die Vorschriften des BGB auf die bestehenden Vormundschaften
und Pflegschaften Anwendung ; eine wegen körperlicher Ge¬
brechen angeordnete Vormundschaft gilt als Pflegschaft . Die

bisherigen Vormünder und Pfleger bleiben im Amt , ebenso
die nach der preußischen Verordnung bestellten Famitienrats-
mitglieder (E . Art . 210s . Die in den Gebieten des fran¬
zösischen und badischen Rechts angeordnete Bestellung eines
Beistandes für Geistesschwache verliert am 1 . I . 1900 ihre
Wirkung.

Geschäftsfähigkeit.
Für das gesamte Rechtsleben und den Verkehr ist die

Regelung der Frage , welche Personen geschäftsfähig sind , von
der größten Bedeutung , weil rechtlich wirksame Handlungen
nur von Geschäftsfähigen vorgenommen werden können . Das
Bürgerliche Gesetzbuch hat die bisher geltenden Vorschriften
über Geschäftsfähigkeit in verschiedenen Punkten abgeändert
und insoweit den veränderten Bedürfnissen des Verkehrs
Rechnung getragen . Dem vom Professor Joseph Kürschner
herausgegebenen Rechts -Lexikon (Berlin , Hermann Hillger
Verlag ) entnehmen wir mit Genehmigung des Verlages fol¬
gende Ausführungen darüber : Geschäftsfähigkeit ist die Fä¬
higkeit , durch eigene Handlungen sich rechtlich zu verpflichten
und Rechte zu erwerben . Geschäftsunfähig sind Personen
unter 7 Jahren ; Personen , die sich in einem die freie Willens¬
bestimmung ausschließenden Zustande krankhafter Störung
der Geistesthätigkeit befinden , sofern nicht derselbe ein vor¬
übergehender ist ; die wegen Geisteskrankheit Entmündigten.
Die Geschäftsfähigkeit ist eine unbeschränkte oder beschränkte.
Unbeschränkt geschäftsfähig sind : Volljährige , die weder wegen
Geistesschwäche , noch wegen Verschwendung , noch wegen Trunk¬
sucht entmündigt , noch unter vorläufige Vormundschaft gestellt
sind ( 88 104,114 ) . Beschränkt geschäftsfähig sind : Minder¬

jährige über 7 Jahre ; wegen Geistesschwäche , Trunksucht
oder Verschwendung entmündigte Volljährige ; vorläufig unter
Vormundschaft Gestellte . — Willenserklärungen Geschäfts¬
unfähiger sind nichtig (ß 105 ) . Was die beschränkte Ge¬
schäftsfähigkeit betrifft , so dürfen Minderjährige zu einer
Willenserklärung , durch die sie nicht lediglich einen rechtlichen
Vorteil erlangen , also zu jedem zweiseitigen Vertrag der Ein¬
willigung ihres gesetzlichen Vertreters ( 8 107 ) . Schließen
sie ohne diese einen Vertrag ab , so hängt dessen Wirksamkeit
von der Genehmigung des Vertreters av ; der andere Teil
kann den Vertreter zu der Erklärung über die Genehmigung
auffordern ; dieselbe kann nur binnen 2 Wochen nach Em¬
pfang der Aufforderung erfolgen ; wird keine Erklärung ab¬
gegeben , so gilt sie als verweigert (8 108 ) Bis zu der
Genehmigung kann der andere Teil widerrufen , es sei denn,
daß er die Minderjährigkeit gekannt hal , in welchem Falle
der Widerruf nur gestattet ist , wenn der Minderjährige der
Wahrheit zuwider die Einwilligung des Vertreters behauptet
hat , und auch dann ist der Widerruf ausgeschlossen , wenn
ihm beim Abschluß des Vertrags das Fehlen der Genehmi¬
gung bekannt war (8 109 ) . In gewissen Fällen ist aber
der Minderjährige auch ohne Einwilligung seines Vertreters
zum Abschluß von Verträgen mit Rechtswirksamkeit befugt.
Bewirkt derselbe die Erfüllung eines von ihm ohne Zustim¬
mung seines Vertreters abgeschlossenen Vertrags mit Mitteln,
die ihm dieser hierfür oder zu freier Verfügung überlassen
hat , oder die ihm in gleicher Weise von einem Dritten über¬
lassen worden sind , so gilt derselbe als von Anfang an
wirksam ( 8 110 ) . (Fortsetzung folgt .)



5. Förderung der gesamten Viehzucht, des Genossenschafts¬
wesens, insbesondere von Darlehenskassen, Getreide- und
Viehverkaufsgenofsenschaften. 6. Bildung und Unterstützung
einer Landeskaffe zur Befriedigung des ländlichen Realkre¬
dits als Ergänzung, der mehr dem Personalkredit dienen¬
den Darlehenskaffen. 7. Wirksamer Schutz gegen die Ein¬
schleppung von Viehseuchen aus dem Auslande und gegen
die Verschleppung derselben im Inland durch den Hausier¬
handel. 8. Erhaltung der Selbstverwaltung der Gemeinden.
Möglichste Uebernahme der staatlichen Geschäfte auf den
Staat oder aber entsprechende Entschädigung der Gemeinden
aus der Staatskaffe. 9. Vereinfachung der Bauordnung
oder Feuerlöschordnung mit Berücksichtigung der örtlichen
Verhältnisse. 10. Ausbau des Eisenbahnnetzes durch Neben¬
bahnen, Verbesserung des Straßenwesens, bessere Postver¬
bindungen, wo es an Eisenbahnen fehlt. 11. Weitere Er¬
leichterung der Hagelversicherung durch staatliche Fürsorge.
Baldigste Einführung einer Schlachtviehverficherung, sowie
staatlicher Unterstützung von Ortsviehversicherungsvereinen.
12. Kräftige Vertretung der Landwirtschaft und des ge¬
samten Mittelstandes durch die Landesregierung bei der
Reichsgefetzgebung und im deutschen Bundesrat zum Schutze
unseres Getreidebaus, des Wein- und Hopfenbaus und
unserer Viehzucht gegen das Ausland, sowie zum Schutze
gegen jeden unlauteren Wettbewerb, insbesondere mit
Kunstbutter, Kunstwein, Kunsthonig und allen Lebensmittel-
Verfälschungen. Bessere Wahrung aller landwirtschaftlichen
Interessen beim Abschluß neuer Handelsverträge. Der
Sekretär des Bundes, Herr Körner, erstattete sodann ein¬
gehenden Bericht über die Verständigung der Konservativen
und der Deutschen Partei, sowie über die Wahlvorberei¬
tungen in den einzelnen Bezirken. Ein Antrag, noch vor
den Landtagswohlen eine allgemeine Landesoersammlung
abzuhalten, wurde einstimmig angenommen. Dieselbe soll
am 11. November stattfinden.

Stuttgart , 16. Okt. (Korr.) Die Kammer der Standes¬
herren hielt heute Nachmitttag wieder eine Sitzung ab und
erledigte den Gesetzentwurf betr. Ablösung der Realgemeinde¬
rechte bis zu Artikel 22 einschließlich, welchem sie mit un¬
erheblichen Abänderungen nach den Beschlüssen der Kammer
der Abgeordneten zustimmte. Morgen Mittag 4 Uhr findet
die Fortsetzung der heutigen Beratung statt.

Stuttgart,  17 . Okt. Die Prinzessin Max von
Schaumburg . Lippe (Herzogin Olga) ist heute in Lud¬
wigsburg von einem Prinzen glücklich entbunden worden.

Die Ziehung der Stuttgarter Geldlotterie des Württ.
Rennvereins(sog. Volkssestlotterie), welche heute Nachm,
fiattfinden sollte, wurde auf 2. November verschoben.

Waiblingen,  17 . Okt. (Korr.) KaufmannG. Vil-
linger ist nicht bloß von der konservativen Partei, sondern
auch von dem Bund der Landwirte aufgestellt, braucht also
nicht erst zu hoffen, die Unterstützung des Bauernbundes
zu finden, sondern hat diese schon sicher. Von größeren
landwirtschaftlichen Kreisen, welche sich angeblich mit den
Gedanken tragen sollen, Oetingrr-Endersbach aufzustellen,
kann also keine Rede sein.

Göppingen , 15. Okt. I » einer gestern von seiten der
Volkspartei im „Rad" veranstalteten Versammlung wurde
die Frage der Landtagskandidatur besprochen. Der als
Kandidat in Aussicht genommene Vorsitzende des Göppinger
Bezirksvereins der Volkspartei, Fabrikant BernhardGutmann,
erklärte sich, wie das „Göpp. Wbl." erfährt, zur Annahme
der Kandidatur bereit.

Ulm,  16 . Okt. (Korr.) Als Vertreter des Kaisers bei
der Feier der Enthüllung des von Professor Unger-Berlin ent¬
worfenen Kaiser-Wilhelm-Denkmals wird dem Vernehmen
der „Ulmer Ztg." zufolge Prinz Friedrich Heinrich von
Preußen, ein Sohn des Prinzen Albrecht, am 18. ds in
Ulm rintreffen.

Ulm.  17 . Okt. (Korr.) Zu den Feierlichkeiten der Ein¬
weihung des Denkmals Kaiser WilhelmsI. am Donners¬
tag kommen von den allerhöchsten und hohen Gästen hieher:
Se. Majestät der König mit Generaladjutant Exc. v. Bil-
finger und Flügeladjutaut Major Faber äu I'aur, der kom¬
mandierende General Frhr. v. Falkenhausen, Kriegsminister
Schott v. Gchottenstein, Ehrenbürger der Stadt, General
der Infanteriez. D. früherer Gouverneurv. Zingler, Ehren¬
bürger der Stadt. Ob der Fürst v. Hohenzollern kommt,
ist noch ungewiß; daß Prinz Friedrich Heinrich von Preußen
komm-n werde, ist eine unrichtige Meldung.

Friedrichshaseu, 17. Okt. (Korr.) Aufstieg des
Grafen Zeppelin. Heute nachmittag4" ist der Ballon
des Grafe« Zeppelin glücklich anfgestiegen. Die Manöver
find vollständig gelungen. Es wnrden ganze Weudnugeu
und Steuerungen gegen den Wind ausgeführt. Der König
»ud die Königin sind ans einem Dampfboot anwesend. Der
Luftballon schwebt noch. — Von anderer Seite geht uns fol¬
gende Meldung zu: Der Ballon des Grafen Zeppelin wurde
um 4^ nachmittags von dem Dampfer Buchhorn aus der
Montierungshope gezogen. Um4^ ging der Ballon unter
den Zurufen der Menge in die Höhe und trieb in östlicher
Richtung bis in die Höhe von Serums, wo er seit ^
Stunden in einer Höhe von 600 w balanciert und durch
Wendungen seine Lenkbarkeit darthuend, noch immer in
der Lust schwebt. Die Königin wohnte dem Schauspiel
seit 3 Uhr nachm, auf dem Dampfer„Charlotte" bei. Der
König, welcher um 5 Uhr von AltShausen zurückkom, be¬
gab sich auf dem Dampfer „Mömpelgard" an Ort und
Stelle. Wetter: bei schwachen Regengüssen südl. Luftströmung.

FriedrichShaferr, 17. Okt. Zeppelins Abstieg.
Das Luftschiff des Grafen Zeppelin machte eine 1'/,stän¬
dige langsame Fahrt und landete vorsichtig um 6 Uhr 10
Min. westlich von Immenstaad wohlbehalten auf dem
Wasser. Da fast völlige Windstille herrschte, sind die An¬
sichten über die Lösung des Problems der Lenkbarkeit

zurückhaltend. Da der GaSvorrat für 10 Tage bemeffe«
ist, werden die Fahrtversuche bei günstiger Witterung mor¬
gen und an den folgenden Tagen fortgesetzt werden.

Aus München  meldet das Berl. Tagbl. : Als der
Prinz -Regent gestern in Berchtesgaden einen Spazier¬
gang unternahm, fiel das Söhnchen des Hofbuchhändlers
Müller aus dem 1. Stockwerk auf das Trottoir. Der
Prinz-Regent trug das bewußtlose Kind selbst in das Haus.

Cronberg, 17.Okt. Die Stimmung in Schloß Friedrichs¬
hof ist eine gedrückte, wenngleich die von einem gewissen
Optimismus nicht freien Nachrichten über das Befinden
der Kaiserin Friedrich zu einer erfreulichen Hoffnung be¬
rechtigen. Um dem Wunsche der Kaiserin Friedrich ge¬
recht zu werden, waren von der Erkrankung der Kaiserin
nur die Mitglieder des Kaiserhauses sowie des englischen
Königshauses benachrichtigt worden. Selbst der englische
Arzt Dr. Freeman, der das unter dem Protektorate der
Kaiserin Friedrich stehende Heim für alte Damen in San
Remo leitet, wurde trotz seiner vielfachen Bemühungen nicht
zur Kaiserin zugelaffen.

Homburg, 17. Okt. Staatssekretär Graf Bülow und
der Chef des Civilkabinetsv. LucanuS wurden gestern zum
Vortrag beim Kaiser nach Homburg befohlen, wo sich be¬
kanntlich auch der Reichskanzler befindet.

Homburg.  17 . Okt. Der Reichstag wird zum
14. November einberufen.

Am1. Okt. ist in Leipzig der„Deutsche Versicherten.
Verband"  ins Leben getreten, der die Wahrnehmung be¬
rechtigter Interessen der deutschen Versicherten in allen Ver¬
sicherung!?- und Entschädigungsfragen bezweckt. Es sind dem-
selben eine Anzahl Industrieller, Aerzte und andere Inte¬
ressenten beigetreten.

Berlin , 1b. Okt. Nach amtlichen Nachrichten wurde
Tsingtau (Kiautschou) gestern von einem heftigen Wirbel¬
sturm heimgesucht, der viel Schaden angerichtet hat. Das
Gouvernement ist daran nur mäßig beteiligt.

Berlin,  17 . Okt. Auch in ernsthaften, politischen
Kreisen rechnet man mit der Möglichkeit, daß in Homburg
die Entscheidung darüber fällt, ob der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe im Amte bleiben wird oder nicht.

-j- Die neue preußische Kanalvorlage ist dem Ver¬
nehmen nach nunmehr fertiggestellt, sie soll dem Kaiser, so- '
bald er von seinen gegenwärtigen Jnlandsreisen nach Berlin
zurückgekehrt sein wird, unterbreitet werden. Sie weist
gegenüber dem gescheiterten früheren Gesetzentwurf über
den Rhein-Elbe-Kanal eine erhebliche Erweiterung auf und
enthält Forderungen im Gesamtbeträge von 458 Millionen
Mark, von welcher Summe ca. 358̂ 2Millionen Mark als
lediglich im Interesse der Schiffahrt angesetzt zu betrachten
find.

-j- Der Bundesrat  erörterte in seiner am Sonnabend
abgehaltenen Plenarsitzungu. A. die Vorlage, betr. die
Festsetzung der Gebühren für die Beförderung der Neben¬
blätter und außergewöhnlichen Beilagen von Zeitungen;
dieselbe ging damit an die zuständigen. Ausschüsse. Ge¬
nehmigt wurde der Gesetzentwurf über die Ausübung der
freiwilligen Gerichtsbarkeit und Leistung von Rechtshilfe
im Heere.

Eine deutsche Kohlenstation im Roten Meer. Die
aus dem Umwege über Paris zu unS gedrungene Nachricht,
Deutschland habe von der Türkei die Insel Wroan im Ro¬
ten Meer für 30 Jahre zur Errichtung einer Kohlenftation
gepachtet, ist noch nicht amtlich bestätigt. Hoffentlich be¬
wahrheitet sie sich. Denn daß Deutschland Kohlenstationen
allenthalben der Welt, ganz besonders aber am Wege nach
Oftasten braucht, ist sonnenkla.

Ein deutscher Goldschmiedetag  wird anfangs No¬
vember in Berlin zusammentreten. Der Kaiser hat geneh¬
migt, daß die Teilnehmer an der Versammlung die hervor¬
ragenden Stücke des Krontresors, die Silberkammer im Kö¬
niglichen Schloß mit den großen Goldschmiedekunstwerken,
die Hochzeitsgeschenke Kaisers Friedrich III., das große Ta¬
felsilber des Kaisers sowie das Silber-Buffet im Rittersaal
des Schlosses mit den größen Prunkstücken aas dem 16.,
17. und 18. Jahrhundert besichtigen dürfen. Zur Silber-
kammer können des beschränkten Raumes wegen allerdings
nur drei Gruppen zu je zwölf Personen zugelaffen werden.
Der Goldschmiedetag wird außerdem die vorgeschichtlichen
Goldsunde im Museum für Völkerkunde in Augenschein neh¬
men. In der Eröffnungssitzung des Tages, die am 2. No¬
vember im Künstlerhaus stattsindet, wird namens des Han¬
delsministeriums Geh. Rat Dönhoff, namens der Stadt
Berlin Stadrat Friede!, namens des königlichen Kunstge¬
werbemuseums, in dem zu Ehren des Tages unter Mitwir¬
kung des Märkischen Provinzialmuseumseine Spezialaus-
stellung veranstaltet wird. Geh. Rat Prof. Lessing, und
im Namen des Jnnungsausschuffes Obermeister Beu¬
tel die Versammlung begrüßen. Am Abend desselben Tages
soll im großen Festsaal deS Künstlerhauses die 400jährige
Gedenkfeier für Benvenuto Crllini stattfinden.

ÄvsltM-.
Paris,  15 . Okt. Gegenüber den Ausführungen meh¬

rerer Blätter stellt di« „Agence Haoas" fest, daß man von
einer gegenwärtig in Paris tagenden internanonalen Zucker¬
konferenz nicht sprechen könne. Die deutschen und französi¬
schen Kommissare seien lediglich zu dem Zweck nach Paris
gekommen, um mit der französischen Regierung über die
schwebende Frage der Abschaffung der Zuckerausfuhrprämien
zu beraten. Es fanden bisher nur Besprechungen, aber
keine internationale Versammlung statt.

Aus Paris  14 . Okt., meldet man der Fr. Z. : Der
mit Spannung erwartete Wettkampf zwischen dem Frank¬
furter Fußballklub und einer auserlesenen französischen

Mannschaft fand in MncenneS statt. Das Wetter war
recht ungünstig. Kurz vor Beginn durchnäßte ein heftiger
Regenschauer das Terrain, so daß der Kampf nicht unter
den besten Bedingungen sich vollzog. Punkt 3 Uhr, gerade
als die Sonne durchgebrochen, traten die Mannschaften an,
die Frankfurter in rot und schwarzen, die Franzosen in
weißen Farben. Das zahlreich erschienene Publikum begrüßte
sie mit lebhaften Hochrufen. Der Match umfaßte zweimal
45 Minuten. In der ersten Partie gewannen die Frank¬
furter, deren wohldisziplinirtes Spiel sehr bewundert wurde,
leicht mit 13 gegen5. Ihre Ueberlegenheit über die Franzosen
wurde allgemein anerkannt. Doch legten die letzteren in der
zweiten Spielzeit sich sehr ins Zeug und errangen schließlich
den Sieg mit 27 gegen 17. Viel bemerkt wurde die große
Herzlichkeit, mit der beide Mannschaften auf dem Terrain
verkehrten.

Haag,  16 . Okt. Das Amtsblatt veröffentlicht eine
Proklamation der Königin Wilhelmina , worin sie ihre
Verlobung  mit dem Herzog Heinrich von  Mecklen¬
burg-Schwerin anzeigt. Der Herzog wird heute Abend
im kgl. Schlosse Loo erwartet. (Der Herzog Heinrich, ge¬
boren zu Schwerin 19. April 1876, ist ein Stiefbruder des
Herzogs-Regenten Johann Albrecht und ein Oheim des
jungen Großherzogs. Er ist der jüngste Sohn des 1883
gestorbenen Großherzog Franz II.. Großvaters des gegen-
wärtigen Großherzogs, aus dessen3. Ehe mit Marie, geb.
Prinzessin von Echwarzburg-Ru-olstadt. Er ist preußischer
OberleutnantL la sultv des Gardejägerbataillons und des
Mecklenburg. Jnf .-Regts. Nr. 90 und stand seither in Pots¬
dam. Die Königin Wilhelmina ist 4 Jahre jünger als
ihr Bräutigam; sie ist am 31. Aug. 1880 geboren, zählt also
20 Jahre.)

Stockholm,  15 . Okt. König OSkar ist feit einigen
Tagen infolge Brustkatarrh's mit Schleimbildung in der
rechten Lunge bettlägerig. Die Kräfte haben etwas abge¬
nommen. Der Schlaf ist gut. Puls und Temperatur ziem¬
lich gut.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Prätori  a, 11. Okt. Anläßlich der Abreise des Generals

Butler  nach England ist ein Armeebefehl erschienen, der
mitteilt, daß Buller das Kommando über die Streitkräfte
in Natal abgegeben habe, und worin ihm der Dank des
Feldmarschalls Lord Roberts ausgesprochen wird für die
großen Dienste und die Geschicklichkeit, womit er seine Auf¬
gaben erfüllt habe, während er unter dem unmittelbaren
Kommando von Lord Roberts stand. — Ein angesehener
Burgher hat die Erlaubnis erhalten, sich in die Oranjeko¬
lonie zu begeben, um Dewet  aufzusuchen und ihm vorzu¬
stellen, daß es thöricht sei. den Kampf fortzusetzsn. Schoemann
und ein anderer Burgher haben sich zu demf eiben Zweck zu
Botha  begeben. — Die Kommission, die die Rechtsgiltig¬
keit der Konzessionen in Transvaal entscheiden soll, hielt
heute Vormittag eine Beratung. Direktor Kretschmar in
der niederländisch-südafrikanischen Eisenbahn wurde vernom¬
men. BemerkenswertesBeweismaterial ergab sich aus
Schriftstücken, die einer holländischen Ambulanz abgenommen
wurden und den Beweis erbringen, daß die Eisenbahnge-
sellschast ein Korps zur Zerstörung der Brücken organifirte.

Lourenzo-Marques,  16 . Okt. Die Abreise Krü¬
gers  auf der „Gelöerland" ist auf Donnerstag festgestellt
worden.

Kapstadt,  1b . Okt. Die Abfahrt des ersten Zuges
mit Flüchtlingen, welche nach Johannesburg zurückkehren,
ist verschoben worden.

London,  17 . Okt. „Daily Mail" veröffentlicht eine
Meldung, nach welcher Präsident Krüger in Marseille
landen und den Winter in Tüdfrankretch verbringen werde.

Die Krisism China.
Rom,  15 . Okt. Die „Tribuna" meldet aus Taku:

Die Expedition nach Paoüngfu bezweckt, die dort ansässigen
Führer der Boxer zu bestrafen und den Bahnbetrieb sicher
zu stellen. Die Expedition soll 40 Tage dauern. Das
italienische Kriegsschiff„Vesuoio" ging nach Shanghai ab,
wo zahlreiche KciegSschiffe der Mächte versammelt sind, da
es möglicherweise dort zu Unruhen  kommen kann.

London,  15 . Okt. Reuter meldet aus Tientsin: Graf
Waldersee ist am 14. ds. Früh mit seinem Stabe nach Pe¬
king aufgebrschen.

Shanghai,  15 . Okt. In Tieling, nördlich von Muk-
den haben sich die russische Nord- und Südarmee vereinigt.

Hongkong,  15 . Okt. 2000 Mann Hilfstruppen wur¬
den von den Bogueforts nach Gamtschun gesandt, um bei
der Niederwerfung des Aufstandes mitzuwirken. Die Auf¬
ständischen hatten sich bei Szetschan gesammelt und mar¬
schieren nun 10000 Mann an Zahl nach Houtschou.

London,  13 . Okt. Die Rebellen in Szschuan
marschiren 10 000 Mann stark gegen Huchoufu bei Kanton.
Es heißt, daß sie von den regulären Truppen geschlagen
worden seien. Gerüchtweise verlautet, der Taotai von
Shanghai wäre von den Konsuln verständigt worden, daß
die fremden Garnisonen im Hinblick auf die gefährliche Lage
verstärkt werden würden.

Petersburg,  14 . Okt. Die Industrie- und Handels¬
zeitung meldet: Der Kaiser verlieh auch dem Genrralgou-
verneur des Amurgebietes und Kommandirenden der Truppen
des Militärbezirks des Amurgebietes, Generalleutnant, Groell-
kow, einen goldenen, mit Brillanten verzierten Säbel für
die ausgezeichnete Leitung der Lindtruppen auf dem
mandschurischenKriegsschauplatz.

Die Engländer haben die Güte, uns weiter zu erzählen,
was Graf Waldersee  thut . Sie berichten uns, daß
er am 14. Okt. in der Frühe mit seinem Stab von Tient¬
sin nach Peking aufgebrochen sei, sie berichten uns von seinen



Amtshandlungen. Eine Erklärung des Feldmarschalls, welche
die militärischen Gesichtspunkte bei Uebernahme des Ober¬
kommandos zusammenfoßt, bezeichne, so sagt das Bureau
Reuter, als Grund der Verzögerung die Ausschiffung der
Transportmittel und die Schwierigkeiten des Zusammen-
wirkens der verschiedenen Truppenteile. Jetzt sei die Lage
zufriedenstellender. Die aktiven Operationen seien mit der
Expedition nach Paotingfu ausgenommen. Er sei der An¬
sicht. daß die Unthätigkeit der Chinesen eine Kriegslist sei,
um weitere offensive Maßnahmen thunlichst zu verbergen.
Ob Graf Waldersee eine derartige zwecklose Erklärung er¬
laffen hat, ist in hohem Grade fraglich. Mindestens muß
sie wesentlich anders gelautet haben. Aber man läßt ja
den englischen Zeitungsreportern völlig freie Pirsch.

Paris , 15. Okt. Der „Paris-Nouvelles" wird aus
Port Said gemeldet, daß die Zahl der europäischen Trup¬
pen, welche, nach China bestimmt, bis zum 30. Sept.
den Suezkanal passiert haben, solgevdes Resultat aufweise:
Franzosen 20,798, Russen 23,038, Deutsche 22,058, Jta-
tiener 1280, Engländer 1333. Der Korrespondent der
„Paris-Nouvelles" bemerkt zu dieser Statistik, daß sie auf
das Deutlichste beweise, daß England in Bezug aus seine
Streitkräfte außerordentlich geschwächt sei.

Berlin , 16. Okt. Der „Köln. Ztg." wird von hier
geschrieben: Die Meldung von dem Ausbruch ernster Un¬
ruhen in verschiedenen Teilen Süd-Chinas verdienen alle
Beachtung. Eine Ausdehnung dieser Ausstände würde eine
neuerliche bedenkliche Verwicklung bedeuten, doch sei es nicht
ausgeschlossen, daß dadurch die chinesischen Machthaber sich
den Wünschen der Mächte gefügiger zeigen, denn es entstehe
eine neue Bedrohung der Dynastie. Wenn der Kaiser und
die Kaiserin ihre ruhige Beurteilung gewagt hätten, würden
sie einsehen müssen, daß eine rasche Beendigung des Krieges
mit Europa eine Vorbedingung sei, ohne welche die Unterdrük-
kung der regierungsfeindlichen Bewegung sehr schwer aus-
zusühren sei.

Berlin , 15. Okt. In Peking find nach Meldung
des General-Majors Höpfner die Seesoldaten Hubert vom
1. und Riesler vom2. Seebataillon gestorben.

Shanghai , 15. Okt. Die Mandarinen in Shanghai
behaupten, das Attentat auf den Kaiser von China
wäre nicht von einem Boxer, sondern von einem Mandschu
begangen worden und man gebe nur vor, daß es ein Boxer
gewesen sei, um die Ansicht aufrecht zu erhalten, daß die
Boxer dem Hose feindlich seien, und daß diese bei den Ver¬
brechen in Peking der leidende Teil gewesen sei. Der hies.
englische Konsul riet allen europäischen Frauen ab, sich zu
ihren Männern nach Hongkong zu begeben, da die Lage im
Aangtsethale sehr bedenklich sei.

Hongkong,  16 . Okt. Eine aus 300 Mann, einem
Maxim-Geschütz und2 Siebenpfündern bestehende Abteilung
ist gestern nach der Grenze von Kautung abgegangen. Sie
soll bewaffnete Flüchtlinge, gleichviel ob Rebellen oder kaiser¬
liche Truppen am Betreten des britischen Gebietes hin¬
dern. Nach der Niederwerfung beider Parteien, die sich
angeblich in Stärke von 3000 Mann einige 30 Meilen
nördlich von der britischen Grenze angesammelt hatten,
brachen 1000 Mann von den Truppen des Admirals Hu
zur Verfolgung aus. Hu verlangte 200 Mann Verstärkungen
von Kanton. Es heißt, eine Streitmacht in dieser Stärke
marschire auf dem Landrmge, um die Rebellen aufzufangen.
Hu teilte dem Gouverneur von Hongkong mit, daß der Auf¬
stand aus das sorgfältigste vorbereitet sei und Plünderungen
u. s. w. nicht vorkämen, weil die Aufständischen planmäßig
Vorgehen und es nicht mit den Landbewohnern und Fremden
verderben wollen. Der Aufstand ist weit verzweigt. An¬
scheinend machen die Anhänger von KangjuweiundGunyatsen,
sowie di« Mitglieder der Dreifaltigkeits-Gesellschaft zum
Sturze der Mandschu-Dynastie gemeinsame Sache.

Truppentransporte nach Ost-Asien.
(Norddeutscher Lloyd und Hamburg-Amerika-Linie.)
Köln
Frankfurt
Wittekind
Dresden
Halle
Batavia
Gera
Bardinia
Stroßburg
Aachen
Rhein
Adria
H. H. Meier
Phönicia
Darmstadt
Palatia
Andalusia
Hannover
Aread ia
Crefeld
Roland
Valdivi«

(N.D .L.) 31. Aug. in Chesoo.
(N .D .L.) 5. Sept. in San Francisco.
(N .D .L.) 23. von Tsingtau.
(N .D.L.) 1. Okt. in Taku.
(N.D.L.) 11. von Moji.
(H.A.L.) 9. von Nagasaki.
(N .D .L.) 13. in Taku.
(H.A.L.) 14. Sept. in Taku.
(N .D .L.) 2S. in Taku.
(N .D .L.) 10. Okt. in Shanghai.
(N .D.L.) 13. Sept. in Taku.
(H.A.L.) 18. »» von Shanghai.
(N .D .L.) 9. Okt. in Taku.
(H.A.L.) 22. Sept. in Taku.
(N .D .L.) 11. Okt. in Taku.
(H.A.L.) 12. von Shanghai.
(H.A. L.) 13. N von Shanghai.
(N .D.L.) 5. in Singapore.
(H.T.L.) 12. von Singapore.
(N .DL .) 8. in Singapore.
(N .D .L.) 9. »» in Singapore.
(H.A.L.) 8. von Singapore.

Kleinere Mitteilungen.
Zuffenhausen,  17 . Okt. (Korr.) Gestern wurde in

den verschiedenen Betrieben die Arbeit von den nunmehr
20 Wochen streikenden Schreinergehilfen zu den alten Be¬
dingungen wieder ausgenommen. Das durch die Arbeiter¬
organisation bewirkende Fernhalten von Arbeitskräften ist
ausgehoben.

Aichelberg,  15 . Okt. Der led. etwa 35 Jahre al te
Weingärtnrr Ad. Dilzer war am Samstag fast den ganzen

Tag mit Einheimsen von Obst beschäftigt, das er am Abend
kellerte. Um 11 Uhr nachts legte er sich anscheinend gesund
zu Bett. Als er gestern morgen nicht zum Frühstück erschien
und man nach ihm sah, fand man ihn tot im Bett liegend.
Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht. Er
war Bräutigam und wollte im nächsten Monat Hochzeit
machen. Eltern und Braut trauern nun an seinem Grabe.

Lausfen  a . N., 14. Okt. Ein schwerer Unglücksfall
ereignete sich hier am letzten Freitag abend. Ein 17 Jahre
alter junger Mann war im Weinberge mit Pflücken von
Pfirsichen beschäftigt. Infolge eines Astbruches stürzte der
Bedauernswerte vom Baume und wurde von einem im
Boden steckenden Weinbergspfahle so unglücklich aufgespießt,
daß ihm der Mastdarm zerrissen wurde. An dem Aufkom¬
men des Schwerverletzten wird gezweifelt.

Heilbronn,  15. Okt. (Korr.) Auf eigentümliche Weise
hat der heurige gute Herbst hier ein Opfer gefordert. Ein
hiesiger Weingärtner hatte den Ertrag seines Wengerts am
Stock zu einem ansehnlichen Preis verkauft. Seiner Frau
schien aber bei einer Besichtigung der Preis zu niedrig; sie
machte ihrem Mann Vorhaltungen, der in seinem Aerger
hierüber nichts besseres zu thun wußte, als sich zu erhängen.

Ulm,  17 . Okt. (Korr.) Dem Vernehmen nach hat der
zum Tode verurteilteE. Andrä von Söflingen seinen Ver¬
teidiger ermächtigt, auf Revision zu verzichten und ein Gna¬
dengesuch eiuzureichen.

Pforzheim , 14. Oktober. Heute Vormittag um9 Uhr
stürzte das 20jährige Dienstmädchen des Fabrikanten Döp-
penschmidt beim Teppichklopfer« aus dem4. Stockwerk des
Wohngebäudes aus das Hospflaster herab und war sofort tot.

Konstanz,  16 . Okt. Das schweizerische Dampfboot
Arenaberg, ein alter Kasten, ist bei Gchaffhausen plötzlich ge¬
sunken. Man vermutet, daß ein unter Wasser liegender
Hahnen in böswilliger Absicht geöffnet wurde. Die Unter¬
suchung ist im Gange.

Schopfheim,  11 . Okt. Eine eigenartige Reklame
machte gestern hier ein Einwohner aus Eichen, der sich
vor kurzem eine leichttransportable Obstweinpreffe angeschaffl
hat und bei dem großen Obstsegen auf seinen Wanderungen
mit derselben schon reichlich Arbeit findet. Um die Mit¬
tagszeit stellte er seine Trotte am Marktplatz auf und setzte
sie in Betrieb; wer vorbeikam, dem stand es frei, von dem
süßen, chokoladefarbenen Saft zu kosten. Das war beson¬
ders für die um diese Zeit aus den Klaffen heimkehrende
Schuljugend ein großes Gaudium; eine Anzahl Knaben
erboten sich bereitwilligst, Dienst für die„Presse" zu thun,
wofür ihnen als Lohn eine beliebige Quantität des produ-
zirtrn Mostes gewährt wurde. Daß eS in diesem Jahr
selbst einem armen Familienvater möglich ist, sich billig
einen Haustrunk zu beschaffen, beweist die Thatsache, daß
der„fliegende" Obstweinfabrikant, wie das „Mrkgrfl. Tgbl."
schreibt, bei der Abnahme von 20 Liter auf einmal nur
12 ^ für den Liter berechnete.

Heidelberg,  16 . Okt. Das Eisenbahnunglück am
Karlsthor hat ein weiteres Opfer gefordert. Heute Morgen
3 Uhr ist Frl. Mina Frey, welche bei der Katastrophe ei¬
nen Rippenbruch erlitten hatte, im akademischen Kranken¬
hause ihren Verletzungen erlegen.

Kempten,  15 . Okt. Vorüber sind die prachtvollen
Herbsttage und der Winter schickt seine Vorboten voraus.
Es herrscht schon vollständiges Novemberwetter: Regen
und Schnee vermischt. Nicht nur das Hochgebirge, sondern
auch die Vorberge find bereits tüchtig beschneit.

Frankfurt,  15 . Okt. Am gestrigen, meist regnerischen
Sonntag fiel auf dem Feldberg(Taunus), über dessen Plateau
ein scharfer und kalter Wind fegte, der erste Schnee, der
sich für einige Minuten zu einem Schneegestöber verdichtete.
Einige Minuten später trat bei brausendem Sturmwind
wiederum anhaltender Schneefall ein, der erst am mittleren
Altkönig in Regen überging. Die Fernsicht war teilweise
so gut, daß man im Westen unterhalb Mainz einen sehr
langen Streifen vom Rhein sah. Im Osten war die Milse¬
burg in der Rhön deutlich zu erkennen.

Cham,  11 . Okt. Eine scheußliche Blutthat wurde ge¬
stern, wie der„Bayer. Kurier" berichtet, in dem benachbarten

>Dorf Kolmberg vollführt. Der 58 Jahre alte Häusler Jo¬
hann Kreitinger von dort geriet mit seiner 48jährigen Ehe¬
frau aus unbegründeter Eifersucht in einen Streit, «n dessen
Verlauf er ihr mit einem Messer einen Stich in die rechte
Seite in der Lebergegend beibrachte, dann stieß er ihr das
Messer in das Genick, daß es stecken blieb. Hierauf packte
das Scheusal die wehrlose, im Blute schwimmende Frau an
den Haaren, zog sie zu der Zimmerthür und klemmte sie
zwischen diese ein. Sodann ergriff er einen sogenannten
Kartoffelschäler und bohrte ihr diesen in das rechte Ohr.
Unter unsäglichen Schmerzen gelang es endlich der Frau,
sich loszumachen; sie eilte noch 200 Schritte bis zum Haus
ihrer Schwester, wo sie bewußtlos zusammenbrach. An dem
Auskommen der Übel zugerichtekrn Frau wird gezweifelt.
Der Thäter ist verhaftet.

Dresden , 11. Okt. In Wien hat die Dresdener Kri¬
minalpolizei einen Hochstapler,  den Pseudo-Vr. woä.
Rothenberg„aus Philadelphia", der eine Zeit lang hier
gehaust hat, endlich verhaftet. Rothenberg ist ein in Ra-
witsch geborener jüdischer Kaufmann, der im Jahr 1892,
wegen Urkundenfälschungund betrügerischen Bankerotts steck-
brieflich verfolgt, nach Amerika flüchtete, von wo er im
März d. I . zurückkehrtr. um sich in Dresden niederzulassen.
Hier lebte er aus großem Fuß, wohnte in einem der ersten
Gasthöse und war pensionierter RennsportSmann. Er be¬
zahlte stets mit Checks, die auch anfangs in einem Dresdener
Bankhause, wo Frau Rothenberg«in Konto hatte, ohne
weiteres eingelöst wurden. Nachdem er so die Geschäftswelt
in Sicherheit gewiegt hatte, ließ er sich Checks in Höhe bis
zu 3000 die bei einer Philadelphia« Bank zahlbar

waren, diskontieren. Sie wurden dort nicht honoriert, und
zahlreiche Geschäftsleute, vorab Konfektionshäuser und Ju¬
weliere, hatten das Nachsehen. Rothenburg floh, als er den
Zusamenbruch vor Augen sah, nach Wien, wo er festge¬
nommen wurde. Auch in Berlin, wo er als Nervenarzt
auftrat, hat der Hochstapler in ähnlicher Weise sich Geld
gemacht. Auch Rothenbergs Frau wurde verhaftet, doch
steht ihre Mitschuld noch nicht fest.

Berlin,  15 . Okt. Im Keller des Hauses Schulzen¬
dorfstraße Nr. 7 wurde gestern Mittag die 48 Jahre alte Au¬
guste Nerger in einer Blutlache aufgefunden. Es ist noch
ungewiß, ob ein Verbrechen oder Blutsturz vorlirgt. Für
den Fall einer Mordthat hat das Polizeipräsidium 1000^
für die Ergreifung des Thäters ausgesetzt.

Graudenz,14.  Okt. Das Schwurgericht verurteilte
die4 Zuchthäusler Kurz. Wierzach, Naumann und Sidinsky
zum Tode.  Dieselben hatten am Pfingstsonntagd. I.
beim Ausbrechen aus dem Zuchthause den Hilfsaufseher
Faust ermordet.

Genua,  12 . Okt. In einem abseits gelegenen Land¬
haus bei Gturla wurde von unbekannten Strolchen ein gräß¬
licher Raubmord verübt. Die hochbetagte einzige Bewoh¬
nerin, eine Witwe, die als sehr reich galt, wurde in der
ersten Morgenfrühe überfallen und durch Messerstiche und
Strangulationen umgebracht. Die Mörder stahlen dem Opfer
sodann 25000 Fr. und steckten das Haus in Brand, um die
Spuren ihrer Unthat zu verwischen. Das Feuer konnte aber
bald gelöscht werden, worauf man das Verbrechen entdeckte.
Die Polizei ist eifrig an der Arbeit.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
—t . Altensteig , 17. Okt. Die Obstzufuhr auS den benach¬

barten Waldorten ist gegenwärtig eine stacke. Die Obstpreise
sind in den letzten 14 Tagen von 1.80 ^ auf 2.60 ^ gestiegen.
Tafelobst wurde noch wenig verkauft ; Preis 3 ^ Vieles Obst
ist noch auf den Bäumen ; die Landwirte möchten dasselbe möglichst
ausreifen lassen. Auch Zwetschgen sind noch in größeren Quan¬
titäten , besonders in Spielberg und Egenhausen , zu haben . Die
meisten Bäume sind noch nicht geleert . Preise bis jetzt per Ztr.
3 ^ Käufer erwünscht.

Stuttgart , 16. Okt. Kartoffelmarkt . Zufuhr 700Ztr.
Kartoffeln . Preis per Ztr . 3.00 —3.50 ^ Krautmarkt . 1500
St . Filderkraut . Preis per 100 St . 18 —20 ^

Stuttgart , 16. Okt. (Obstmarkt auf dem Wilhelmsplatz .)
Zufuhr 8000 Ztr . Mostobst . Preis per Ztr . Aepfel 2.80 —3.20
gemischtes Obst 2.S0—2.80 ^ — Mostobstmarkt auf dem Nord¬
bahnhof . Es wurden heute zugeführt : 18 Waggon aus Württem¬
berg, Preis im großen 510 —540 4 aus Bayern , 510 —540
15 aus der Schweiz , 470 —500 Mark , zusammen 37 Waggonladungen
zu ca. 10000 Mostobst . Im Kleinverkauf 2.40 —2.80 ^

Cannstatt , 15. Okt. Auf dem hiesigen Gülerbahnhof standen
heute 5 Eisenbahnwagen Mostobst , worunter je einer aus Baden
und der Schweiz , zum Verkauf ; Preis per Ztr . 3 ^ und 3.10 ^
Gebrochenes Obst kostete daselbst 4.70 ^ per Ztr.

Stuttgart , 15. Okt. (Landesproduktenbörse .) Wir
notieren per 100 Lx frachtfrei Stuttgart : Weizen , württ . ^ 17.25
bis 17.40, fränk. 17.60 bis 17.75, Ulka 18.25 bis 18.75, Walla -Walla
18.25 bis — , Laplata 18.25 bis 18.75, Amerikaner 16.50 bis
18.75 ; Kernen , Oberländer 18.25 bis 18.50 , Unterländer —.— bis
— ; Dinkel 11.50 bis 12.50 ; Roggen , württ . 16.— bis — ,
ruff. 16.- bis 16.25 ; Gerste, württ . 17.— bis 17.25, Pfälzer 18.50
bis 18.75, Tauber 17.25 bis 17.50, ungarische 18.— bis 20.50;
Hafer , Oberländer 14.25 bis 15.—, Unterländer 13.75 bis 14.50,
amerik. —bis —;  Mais , Mixed 12.60 bis 12 .75 , Laplata
13.— bis 13.25 . — Mehlpreise pro IM Lx inkl. Sack : Mehl
Nr . 0 : ^ 29.- bis 29 .50, Mehl Nr . 1 : 27.- bis 27 .50, Mehl
Nr . 2 : 25.50 bis 26 .—, Mehl Nr . 3 : 24 .— bis 24.50, Mehl Nr . 4:
21.— bis 21.50, Suppengries 29.— bis 29.50, Kleie 10.

Rothenberg , 14. Okt. Mehrere Käufe zu 166, 170, 172 ^
Ausstichgewächs noch am Stock 180, 190 ^ per 3 bl. Verkauf
ordentlich , noch Vorrat . Käufer eingeladen.

Uhlbach,  15 . Okt. Lese im Gang . Qualität vorzüglich.
Vieles auf Schläge verstellt . Käufe zu 165, 170, 175, 180, 185 ^
per 3 LI. Noch Vorrat.

Endersbach,  14 . Okt. Käufe zu 134, 136, 138, 140 ^
per 3 LI. Lese morgen beendigt . Noch einiger Vorrat.

Besigheim,  14 . Okt. Lese beendigt . Verkauf lebhaft.
Preise zu 119—140 ^ per 3 LI. Noch Vorrat . — 15. Okt. Ver¬
kauf lebhaft zu 110—140 per 3 LI. Immer noch Vorrat.

Spielberg , Post Ochsenbach, 13. Okt. Lese beendigt . Käufe
zu 93 —96 ^ abgeschloffen. Qualität gut . Noch Vorrat.

Stetten  a . H., 15. Okt. Gestern lebhafter Verkauf zu 92,
95, 98, 102 ^ für Gemischtes , Rot 115, 120 ^ Noch Vorrat
guter Weine.

Löwenstein mit Reisach,  15 . Okt. Lese in vollem Gang.
Die meisten Preise bis jetzt zu 110 ^ per 3 LI. Qualität bei
sorgfältiger Auslese sehr gut . Käufer eingeladen.

Obertürkheim,  15 . Okt. Käufe zu 170 —185 ^ Noch
ziemlich Vorrat.

Eßlingen , 15. Okt. Weinlese dauert fort . Käufe zu 200 ^
per 3 LI.

Stetten  i . R ., 15. Okt. Weitere Käufe zu 112, 118, 124
und 125 Immer noch viel Vorrat.

Beutelsbach,  15 . Okt. Verkauf lebhaft zu 138 —142
per 3 LI.

Marbach  a . N ., 15. Okt. Preise gleichbleibend 125 ^
Vorrat noch ca. 500 LI.

Steinheim  a . Murr , 15. Okt. Käufe zu 95, IM und
110 ^ per 3 LI. Nur noch ca. 10 KI Vorrat.

Gräsenhausen,  16 . Okt. Lese im Sang . Einige Käufe
zu 120, 122 und 125 ^ per 3 LI. Gewicht 72 —81 Grad . Käufer
erwünscht.

An - wartige Gestorbene.
Katharine Holoch , geb. Seibold , 70 I . a., Tübinzea . —

Anna v. Hochstetter , Wwe ., Ludwigsburg.

Der Zuckerpreis geht in die Höh',
Das thut dem deutschen Volke weh.
Für Kaffee , Thee, nun Hausfrau nimm,
Statt Würfelzucker „Rondo  liu " .

Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt des bekannten
Spezialisten Theod . Konetzky in Stein (Aargau , Schweiz ) bei.

Hiezu die Beilage „SchwäbischerLandwirt" Nr . 20.

Druck und Verlag der G. LS. Zniser ' sche.r Buchhandlung (Emil
paffer ) Nagold . — Für die Nedatnon verautworUich : K. Paur.
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Nagold.

Die allgem. Fortbildungsschule
fängt für sämtliche Kohrre , 14 - und 15jährige , Dienstag de « 33.
Gkt . , abends 7 /̂, Uhr . im Schullokal des Herrn Haug au , für die
altere Abteilung der Tächter Dienstag den 23 . Gkt ., nachm.
1' /» Uhr , für die jüngere , Donnerstag de « 23 . Gkt . , nachm . 1 ' /-
Uhr , in ihren bisherigen Lokalen . Die für den Schulbesuch der Söhne
und Töchter verantwortlichen Eltern , Lehrmeister und Dienstherrschaften
werden hieraus aufmerksam gewacht , mir dem Anfügen , daß Gchulver-
säumnifse oder unpünktliches Erscheinen nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen abgerügt werden.

Nagold , den 16 . Okl . 1900.

K. Ortsschulinspektorat:
_H öckh.

Nagold.

Dir gewerbl. Winterabendschule
mit Unterricht in Aufsatz . Rechnen , Buchführung , Gewerbekunde u.
nimmt , wie die allgem . Fortbildungsschule Dienstag de « 23 . Gkt .^
abends 7 */- Uhr , im Echullokal des Herrn Jeiter , rhren Anfang . Eltern!
und Lehrmeister werden daraus hinflkwiesen mit dem Bemerken , daß inj
dieser Schule die gewerbl . Verhältnisse unserer Stadt besonders berück¬
sichtigt werden . l

Nagold, 16 . Okt . 1900 . Der Schulvorstand : !

_ Höckh. _!
Nagold.  §

Die gewerbliche Zeichenschule!
beginnt wieder Dienstag de « 23 . Gkt . , abends 7 ' /r Uhr , für dis
obere , Mittwoch de « 24 . Gkt . , abends 7 ' /, Uhr . für dir untere!
Abteilung . ;

Nagold. 16 . Okt . 1900 . Der Schulvorstand:

Höckh.

Uagoid.

IIooliLtzils-LinlaäullK.
Beehre mich hiemit , zur Vermählung meiner Tochter ^

H mit Herrn aus
D Würm , Verwandte , Freunde und Bekannte aus !

I Lirchrveihmontag den 22. Okt. 1900 i
^ in den Gasthof z. „Hirsch " hier freundlichst einzuladen . !

A Marie Hrafer , Oberamtsdieners Witwe.

^ Bitte , dies statt besonderer Einladung entgegennrhmen zu
wollen.

Amtliche nnd Pnyst-Lekannrmachunßem
Nagold. ^ Beiträge zur Hilfeleistung der deutschen Vereine vom

Leiter - X Roten Kreuz in China
wagen

für Kinder
in verschiedenen Größen

empfiehlt billigst

Jakoö Luz.

Ungezuckerten
Primawein

I960 versenden zum
Tagespreis.

Ls///

i

I und zur Fürsorge für die Angehörigen und Hinterbliebenen unserer
wackeren Soldaten sind bis jetzt eingeganzen von:

! Johs . Schuon 4 Rektor Brügel 10 I . F . 5 Oberami-
j mann Ritter 5 Pfarrer Moser a. D . 3 Gaupp 10 M.

Martin 1 Oberreallehrer Weinmann 5 Handelsgärtner Schuster
2 sämtlich in Nagold ; Philipp Dürr in Sulz 20 alt Kir tnmpfl.
Bühter 1 Metzger Weik 1 Schneider Koch 1 Witwe Fessele
1 sämtlich in Nothfelden.

Für die ringegavgrnen Gaben wird herzlich geborkt . W -icere
Gaben werden dankbar angenommen in der

Lsisvr ' sesten Snchhandlung.

E wollen.

Stuttgart.

Augenheitclnstcrll
von

befindet sich jetzt

MM *" L « E8Ü « ^ Kf8 ^ « 88 « 4.

Sprechstunden̂ nn7°gŝ - i?Lhr.
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8 ^ 5ür8t kismareks Krisis
8 LN 8VIN6 Knaul unä Laltin.

Herausgegebe« vou ? ür3t. Rsrdsrt . v . LiLDLre^ . M
Mit einem mehrfarbige « Titelbild der Fürstin

nach Franz v. Lenbach und 10 weiteren Portrait -Beilagen.
M
M

M V AlZL . » o ^
HU Der Schöpfer unseres Reiches wird durch die Bekanntgabe dieser W

Briefe , die von neuem den Beweis liefern , daß fein Gemüt ebenso groß ^
und tief war . wie sein Geist , den Herzen vieler seiner Landsleute mensch- ^

HU lich nähergerückt . M
HU Bestellungen  erbittet höflich M

8 A V. 8
Ä Suchhan- lung. ^
MVVUr » UK « U » » » VV » » VUUUU » G

Auskunft ertheilenr
die Rock 8tar Linlo in 4ntv «rpvn
oder deren Agenten 1V1IK. Risksr,
Buchdruckereibefitzer in ^ Itvnstoix,
6arl Rubin in Rronckonstsät.

Die für 1— 365 Tage (Tag um
Tag ) ausgerechneten Zinsen aus
1— 20 000 ^ (nebst Anhang für
360 Tage und Ratentafel für Lohn¬
berechnung ) geben

Krsit'8 Änstsisln,
fünfte Auslage,

in über sichtlicher Anordnung , deut¬
lichen Zahlen , fehlerfrei.

Preis , schön und solid gebunden,
««r 3 ^ 3S g.

Vorrätig in der
O . IV 2 <» i8vr ' 8ebsii Buchhdlg.

ksprrLtunsn
?c:ttnsI1

Usberrisksn
LbWx

Kur, Nagoiä,
Haiterbacherstraße.

In eine größere Stuttgarter
Brot - u . Feinbäckerei  wird zu
sofortigem Eintritt unter sehr gün¬
stigen Bedingungen ein geordneter

Lehrjunge
gesucht.

Nähe « Auskunft erteilt
Schullehrer Eteiule

in Ebhausen.

U
W i l d b e r g.

// « /eee/e,»«/
Alle im Jahr 1860 Geborenen

und deren Freunde und Bekannte von hier und auswärts sind
W zum Eintritt in das Schwabenaltrr auf « Lobst « » 8 « » » t » x j
' ' Le » 21 . « bt . von mittags 2 Uhr an in das Gasty . z. „Löwen"

freundlich eingeladen.
Mehrere 4Ver.

Für Magenleidende!
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,!

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter i
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magen tatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , deffenvorzügliche !
heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt find . Es ist dies d. bekannte !

Verdavungs - und Btmreinigungsmittel , der
kubsi'i Üllmok'koks Krautsr'-Wsjn

Dieser Kräuterwein ist c.us vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern!
mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
organismus des Menschen ohne «in Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen , reinigt das Blut von allen I
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil - j
düng gesunden Blutes . !

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel!
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An¬
wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen . Alle Symptome wie : Kopfschmerzen , Ansstoße « , Sod¬
brennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen , die bei chronische « j
(veralteten ) Mageuleide « um so heftiger auftreten , werden oft nach j
einigen Mal Trinken beseitigt.
«KtiiksnorNautill, «, und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-
AtUylVristvpsUNY mung , Kolikschmerzen,Herzklopfen,Schlaf¬
losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem!
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind!
beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdaulichkeit , verleiht dem
Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl j
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres , bleiches Aussehen , Slutmangel,
b «r sind meist die Folgen schlechter Verdauung , Mangel - !

Hafter Blutbiloung und eines krankhaften Zustandes
der Leber , bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemütsverstimmnng , sowie häufigen Kopfschmerze « , schlaflosen j
Nächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . KWT Kräuter -Wein giebt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . DM " Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutüildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreiben beweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen b. ^ 1,28 und 1,78 in Nagold,!
Hairerbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,!
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottendurg^
Dornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken . !

Auch versendet die Firma Ullrlvl », Lstp - lg , V « 8totr . 8» " >
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wem zu Originalpreisen nach allen Orlen j
Deut schlands porto - und kistefrei.

AI Vor IA
Man verlange ausdrücklich

UWM " sek « « —WA LrLntsrv « !«
Mein Kräuterwein ist kem Grheimmulet , feine Bestandteile find : Ma¬

lagawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eber - l
eschenfast 150,0, Kirschsaft 320,0 , Fenchel . ' '

' ^ ' vumel s»Kraftwurzel , Enzianwurzel , Katmwur
Anis , Helenenwurzel , amerik . >

LL 10,0.

Nagold.

Arxt »ud Geburtshelfer.
Sprechstunde 7— 10 und 12— 1 Uhr.

8etimvl-rlo8ss Tsknrisksn unä
Klo mdivl-gn.

Nagold.

i« Rr . 1, 2, 3, 4, 5 u. 6
ist eingetroffen u . wird solches auch
pfundweise abgegeben bei

Friede . Schitteuhelm.

Wagenfett
in Blechbüchsen von 5 und 10 Psd.

bei Obigem.

Lnust-
Vonbons

nsoli <j«r Komposition ckss Ikünißl.
dsk . Hokruts ür . ttarless ksrsitst,
dobso sivk seit über 80 Isdrsn
bei katarrbalisi bsn llals - u. kirust-

»tleotion «» bsvutirt.

ln Kscicvlsn ru 4V u. 25 pfg.
2 u dabsn in:

bei Hch . Lang , Conditor,
in 41ts « « tvlD

bei Chr . Burgbard . jr ., Cond.

1
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